
PottSville den 27. Juli
Schmerzliches Unglück ? In voriger Wo-

che kam ei» Arbeiter an den Mine» der Her-ren MileS und Haywood, nahe bei dieser
Stadt, auf eine schmerzliche Art nm sei» Le-
ben. Man war eben damit beschäftigt eine
Maschine zum Kohlenbrechen zu errichten
und diejenige Person welche die Aufsicht über
die Maschine hatte, indem sie für einige Au
genblicke abwesend sein mußte, en.pfahl allen
Ueb, «gen Vorsicht. Einer der Arbeiter ging
jedoch Hinz« uiid geritlh in die Maschine die
ihn zuerst au den Füßen packte uuv bis an
die Hüfte hineinzog, durch einen Raum von
etwa 3 oder 4 Zoll. Seiue Beine waren
gänzlich zerquetscht und erstarb etwa eine
Stunde uacbher unter großen Schmerzen.
Er hinterließ eine junge Familie seinen trau-
rige» Tod zu beweine». F. Presse.

Cincinnati den löten Juli
Selbstmord. Ein Frauenzimmer,

ungefähr JH Jahre alt. kam am
Freitag von Louiö mit einem Dampf-
doote hier an. Bei ihrer Ankunft sagte
sie dem Kapitän, daß sie nicht Geld genug
habe, ihre Passage zu bezahlen, dies indes
fen ihr Manu, ein gewisser Riggs, der hier
lebt- thun »reide. ?Sie begegnete demscl
den, nachdem sie das Boot verlassen, Ecke
der Front und Ludlow Str. und als er
ihr auf ihre Frage, ob er sie Heirathen
wolle, eine abschlägige Antwort gab, ging
sie in seinen Malerschop und warf seineGemälde auf die Straße hinaus. Die
herbeigerufenen Polizeidiener wollten sie
nach dem Wachthaus bringen, al6 sie er
klärte, sie habe Gift genommen. Man
brachte sie nach dem Ho6pital. wo sie bald
darauf starb. Ihr letztes Wort war der
Name ihres Verführers- -Riggs.

Volks Blatt.

Uug l ü ck. Als am Letzten Donner
stag, Herr Reichert von Süd Whirehall,
mit der Maschine zu dreschen im Begriff
war, wurden seine Pferde unbändig und
giengen in der Pferde-Gewalt durch. (Sin
Sohn de 6 Herrn Reichert welcher die Ma-
schine fütterte, rannce aus der Scheuer
um die Pferde aufzufangen ; als er sich
aber de» Gewalt näherte, flog eines der
Räder in Stücken, einige seine
Beine trafen und eines derselben schwer
im Fleische verwundete und das andere
zweimal unterhalb dem Knie abschlug.
Letzteres soll sehr zerschmettert sein, und
vielleicht wird eine Amputation nolhwen
big werden.

,

Wieder ein Warren Caunty Mord.
In Warri'n Caunty, Neu-Jersey, wur-

de letzte Woche ein Sohn durch seinen Na
ter unter folgenden Umständen erschossen.
Der Vater. Matthew Ayres. ein wohlha
bender Bürger von Alamuche lebte mit
einem losen Wciböbilde daselbst, zum gro
Ben Verdruß seiner Freunde. An einem
Abend machten sich drei seiner Söhne mir
einer kleinen Kompagnie auf, um das
Weibsbild von dort zu vertreiben. Als sie
aber in das Haus gebrochen waren.ergriff
der alte Mann sein Gewehr, und schoß
auf die Kompagnie, und der Erfolg davon
war. daß er seinen Sohn Walter äugen
blicklich tödtete.

Ertrank. Am letzten Mittwoch A-
bend ertrank in dem Lecha Kanal unter
halb dieser Stadt. Eiishabech Licht, un-
gefähr 16 Jahre alt. Sie hielt die erst.'
Schleuse unterhalb der Brücke, würd,

schon am Abend vermißt, aber d>r Leich
nam erst am nächsten Morgen gefunden
Am Donnerstag Nachmittag wurden de
ren Ueberreste auf den hiesigen Gottesak-
ker beerdigt. Lecha Patriot.

Eheliches Glück. Nicht lange
her vermachte im untern Theil der Stadt
ein alter Mann einem jungen Mädchen,
die füglich seine Tochter hätte sein können,
feine Hinterlassenschaft, da er glaubte, in
kurzer Zeit auf seinem Krankenbette ster-
ben zu müssen. Er genaß jedoch wieder
nnd für seinen guten Willen heirathete ihn
da 6 Mädchen. Die rosigen Flitterwochen
des Honigmonats waren jedoch sehr bald
vorüber und es kam in kurzer Zeit zu hand-
greiflichen Liebeserklärungen von nicht sehr
zärtlichen Gefühlen aufgeregt. Endlich
drohte das Weib ihn zu vergiften und sein
Haus niederzubrennen ; der bedrohte Ehe
Herr ließ also seine muthige Ehehälfte vor
gestern arretiren und vor Alderman Red
man bringen, wo sie sich weigerte Bürg
schafr zu geben, und als man sie in s Ge
fängniß führen wollte, machte sie einen
Attak auf ihren Ehegeipons um ihm die
Augen auszukratzen ; da man sie aber da-
von abhielt, krisch sie fürchterlich und be
kam hysterische Anfälle. Endlich wurde
sie wieder ruhig und stellte Bürgschaft für
ihr weiteres Verhör. P. Demokrat.

.Wolle- Die Erzeugung von Wolle
ist in unserm Lande zu einem wichtigen
Zweig der Landwirthschaft geworden, des-
sen Gedeihen aber von dem Fortbestehen
des Whig Tarifs abhängt, denn wenn die
Ansichten von Herrn Polk und den übn
gen Lokofoko Freihändlern in Ausführung
gebracht werden sollten, so würde auslän
dische Wolle zollfrei in unser Land zuge-

lassen werben, wodurch dieser Erwerbzweig
deß amerikanischen'. Landwirths zu Grunde
gerichtet werden müßte. Bon der Aus
dehnung der Wolleerzeugung in unserm
Lande können unsere Leser sich einen Be
griff auö einem Artikel deö Washington

(Penn.) "Reporter" machen welcher sagt,
daß die diesjährige Wollschur in jenem
Caunty allein sich auf wenigstens achtmal
hundert tausend Pfund belaufen wird, und
es ist möglich daß sie diesen Betrag über-
steigen wird. Die ganze Schur ist von
Käufern in jenem Caunty und Pittsburg
bereitwillig übernommen worden an einer
Erhöhung von 35 bis 40 Prozent der vor
jährige,, Preise. Auf diese Weise ist die
große Summe von drei hundert und zwan
zig tausend Thaler unter die Bauern von
Washington Caunty gestreut worden für
den Artikel von Wolle allein, während es
in Hinsicht seiner Fruchternte nur wenig
hinter iigend einem andern Caunty im
Staat dieses Jahr zurück bleibt.

Lancaster Volküfreund.
?tW-ü-ü-

Am 19. d. M. brach ein furchtbarer Oekan
über Ebanibeikibiirg, Pa., aus. Sine 5 stöcklge
Papier-Mühle, Eigenthum des Dr. Eulveitson,
wurde von dem Orkane gänzlich*zerstört. Sie
ist jetzt eine werthlofe Ruine. Als das Gebäude
einfiel, befinden sich tll Personen in demselben.
Die meisten entgingen der Gefahr olme Ver-
wundung; andere aber, unter ihnen besonders
die Kinder und Enkel des Eigenthümers, wur«
den schwer beschädigt. Ein Sohn und ein Enkel
des Tr. E., sowie ein deutscher Arbeiter Na-
mens Philipp Craver, wurden lebensgefährlich
verwundet. Alte u. n Welt.

Verlieirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. I. Miller, am 21.
Juli, Herr Heury Ege mit Miß Rebecka
Reiuhart. beide vo» Reading.
-dnrch de» Ehrw. Hr» I. Becker, am 18.
Juli, Herr Joh» H. AddainS von der Sin-
king Spring, mit Miß Sara Weber vo»
Northampto» Caiiiity.

durch de» Ehrw. Hrn. A. t. Hcrman, am
>2. Juli, Herr Joseph Barr vo» Bern, mit
Miß Polly Wirt vo» Peil».

Star b.
?an, 7. Juli, in Heidelberg, Emma Mary,
Tochter vo» M. Gruber, im 4. tebki»s>ahre.

AUge in eine
(sauntv - Nersammlnnq.

Die Freunde von Llav, .Vrelingbuvscii «

Mälkel, dea gegenwärtige» Lauft' und
der Vertheilung des Ertrags vom Verlauf ter
öffentlichen Ländereien, zur 2>czat)lung der
öffentlichen Schuld und Vcrmiiidc»ung
dcr Taren, sind ersucht einer allgemeinen

beizuwohnen, die Mon-
tag den 5. August i.am ersten Courtage) um l
Uhr Nachmittags, in Front von Col. Kendalls
Hotel gehalten werden soll. Pünktliche Bei-
wohnung wird gewünscht. Aus Order der

Stellenden ltommittee.
Dcr Achtb. John Sergeant von Phila

delphia, und A. iL- von Easton
sind eingeladen und werden erwartet die Ver-
sammlung anzureden.

Eine Tannschip - Versammlung.
Alle Personen die zn Gunste» des Ver-

kaufs der öffentlichen Wcrkc
sind, so daß die Staats - T a x c n da -

v n r ch vermindert werden,
soll gehalten werden am Hanse von Jacob

Esq , in Bern Taunschip, an, nächsten
Samstage den Zren Augull, um l Uhr Nach-
mittags, nnd Alle die zuGn n sten e i-
ue 6 Schu tz tarifs sind uuo oer Cau-
oioalru, die Wbig G>uudsätze uukerstützen ?

alle Freunte von Clay, Freliiighiinseu uud
Gen. Mäikel, sind eingeladen bclzuwohuen.

Reden werden in luntscher uud englischer
Sprache gehallt» werde».

Juli iw. Im.

.
Die Freunde von Clay, Lrelinqkuysen

und lNärl-'el, von Maidencriek und den an-
grenzenden Taunschlps, werden eine Versamm-
lung halten am Hause von John Äauker (frü-
her Marsch's) in erjagten, Taunschip, auf

Samstag den 40. Augnst
Die Vcrsammlüng wird sich um 1U Uhr V.

M. organisiren. Hr. Daniel Kauf»,an wird
eine deutsche Rede halten und einige englische
Reden sollen gehalten werden.

Alle Freunde des schuftenden Tarif»?
dcr die amerikanischen und
Fabrikanten beschützt und einen Markt in
ver Heimatk gründet für die Bauern.

Alle sind eingeladen beizuwohnen.
?uli 3». 2m.

Kohlen und Holz.
Der Unterschriebene hat seinen Stock uud

Jntereffe an dem Wharf, Packer'S Stohr
gtgeuüber, Packerack, verkauft, wird aber das
Geschäft fortsetze» an semem obern Wharf
(früher Samuel Bell e) wo er zun, Verkauf
hält vorzügliche Xoth- und 'N?eißaschen-
Aokle», vo» allc« Größe», zu herabgesetzte»
Preise». ?Ebenfalls Hickory und Eichenholz
ausgesucht znm Familien Gebranch.

David tNcAnight.
Reading, Juli 50. 3m.

N a rieh t
wird hiermit gegeben, daß. der Unterschriebe-
ne Anspruch gemacht hat bei dcr Court von
Common Plcas in Berks Cauntv, für die

Wohlthat der Gesetze znm Besten unvermö-
gender Schnldncr, und daß die besagte Court
Montag den sten nächsten August, um zehn
llhr Vormittags, dazn bestimmt hat, wann
seine Creditoren beiwohnen mögen, wenn sie

zweckmäßig halten.
John Moyer.

Juli 16. sm.

Oeffentlicher Verkauf.
Der Unterschriebene wird zum öffentlichen

Verkauf ausbieten auf
Samstag den 28. September 1844.

nm 10 Uhr'VormiltagS, am öffentlichen Han'
se von Samiiel Earper,

Die schöne Plantafiche,
letzthin das Eigenthum des verstorbenen
Abraham Surkkolder, gelegen in Ann-
ville Tauuschip, Libanon Caunty, am Hors-
Schnh Turnpeit, 3 Meilen von Millerstaun,
3 Meile» von CampbelStann >i»d nngefähr
in gleicher Entfernung vou dem Wirthehau-
se welches früher von B. Orth gehalten wnr-
ve; grenzend an Land vo» Samuel Carper,
Joseph Gingerich, Isaac Schttävtiey, John
Hostetter ii»d Anderes, enthaltend

18 2 Ack er
gutes Kalkstein-Land. 55 Acker davon sind

Holzlaiid. Das llebrige ist geklärt
-»»ter guten Fensen i»»r> in hohem

der Ättltnr. Die Verbesse-
bestehen ans einem zweisiök-

kigten Block Wohnhause,
Bank- nnd Fram - Scheuer,
Wagenschop mit zwei

Krippe», Waschhaus, cjn »iefehlenver Wa,
serbruttiic» u. s. w. Locustbäume genug auf
der Bauerei um taustud Pfoste» zu mache».

Ebenfalls, z»r nämlichen Zeit und Ort,
drei einzelne Stücke

Lerg- L a n d.
enthaltend No. l.?7 Acker; No. 2.?6 Ak
ker; No. 3.?ü Acker und 60 Ruthe», mit
gutem Kastauie» Bauholz überwachsen.

Cbrisiian Ereeutor.
Juli 30. 1L44. l'V.

Auttion, Auttion!
Greßer Verkauf von trocknen Gütern.

Der Uttlerschriebettl ist gesonnen sein Ge-
schäft zu wechseln und wird aiif.nigc» an,

Montag den 5. August, um u Uhr Morgens,
in seinem Stohr 1» der sle» Straße, nahe
bei dem Gefängnisse, anf Ancrio» zu verkau-
fe», sc,»eil große» «»d neuen Vorrath von
trocknen Waaren, und damit vo» Tag zu Tag
fortfahren bis alles verkauft ist. Solche als
blaue, schwarze, braune und olivenfarbene
Luche. Schlichte, schöu gestreifte uud gewür-
felte Casimirs ; blau-schwarze Seiden, sehr
schöne sigurirte uud gewürfelte farbige dü-
stres. Feine nnd wohlfeile de taineS.
Ncumodlgc Cope de Laines und Casimirs.
Rothe, gelbe nnd weiße Flanelle, Bett-Bar-
chend, baumwollene und leinene Tischdecken,
gebleichte Handtücher und uugcblcichtc Mus-
seline ; schlichte, gewürfelte u»b gestreifte
Cambrics und lacouettS ; schwarz und weisj
stgurirtt uud schlichte Blonde» ; Spitzen,
Einfassuttgtil, Durchsatz, Seide» Giiigha»,
«nd kaltnnene Tücher, Halsbinde», Kräge»,
Hosenträger, Patent, Zwirn, farbiges und
weißes baumwollenes Spulgar», assortirte
Bänder, Spitze» :e. zc.

Gestreifte »nd ingrain CarpetS, S Viertel
uud (-Viertel Tisch-Oelrücher mit einer Ver-
schiedenheit anderer Güter. Ebenfalls ?zwei
»tue vierarmige häugeude Lampe», schicklich
zur Bclciichtuiig vo» Kirchen, Gesellschafts«
zimer», Stohren oder sonstige» Gesellschafts-
llätzen. Bedingungen: Baargeld bei Ablie«
feruiig der Güter. IlVilliam 25cecher.

Reading, Juli 3t>.
N. B. Der Verkauf wird der Beachtung

aller Derjenigen werth sei», die sich mit wohl-
feilen Gütern versorgen wollen; sie werden
in solche» Quantitäten verkanft werden wie
es Känfern am schicklichste» sein mag.VV.25.

Nachricht.
Die folgend benannten Personen sind als

Tax Cvllektoren der verschiedenen Distrikte i>,

der Caunty Berks, für 1U44, angestellt wor-
den, und werden ecsucht, ungesäumt in der

Auilsstubc anznr,if.n »nd ih-
re Duplikate i» Empfang zu nehme» :

Launfchipa. Collekto, en.
Alba»») .

. Ephraim Scbwoyer
Amity .

. Jacob Va» Ried
Bern .

. . Jacob Bädy
Ober Bern . Samuel Schlappig
Bethel .

. John Bordner
Brecknock . . I. M. Becker, Esq.
Cnini il . . Isaac Huyett
Caernarvon . John Long
Colebrookdale . Thomas Schöner
Center .

. David DeischerDonglaß .
. George Hatfield

Distrikt . . Joseph Kemp
Elsaß .

. . David Koch
Ereter .

. Salomon Schneider
Earl .

. . Samuel R. Hill
Grünwilsch . Heinrich P. Dietrich
Hereford . . Joseph Weidner
Ober Heidelberg . Joh» Richard
Unter Heidelberg . David W. Eyrich
Hamburg Stadt W. E. Scholle,iberger
Kutztau» Stadt . Fayette Schadler
La,,gschwam», . Daniel Walb
Maxalawili) . Daniel Hinterleiter
Maidencriek . John B. Marsch
Marion . . Cbristia» Decker
Hley .

. Jacob Schmucker
Pcik . . . Jacob Herzog
Pt»u . . Jacob Haas
Ricbmond . . Salomou Hoch
Rockland .

. Salomon Herbei»
Rnscombmanor . Samnel Ohnmacht
Robeson . . Joseph JacksonReading N. O Wd. Joseph Ritter
Reading N. W. W. Heinrich Reinhart
Reading S. O. Wd. David Eise»ha»rr
Reading S. W. W. Joh» K. Wright
Tiilpehockk»

. Elias Filbert
Ober Tiilpehocken . Paul Wenrich
llttion . . John M. Goweu
Windsor .

. Jacob Mengel, jr.
Womelsdorf Stadt A.non Weiser
Washington

. John,Gilbert
William Arnold
Adam Leiß
John Scharman^Commissioners Amt, Reading,)

Juli 30. t844. 2m.

Assignies-Verkauf.
Samstag den ste» nächsten Oktober soll

auf dem Platze selbst verkauft werden, d»e

Schatzbare Bauerei
von Christian Risser, gelegen in Süd Liba-
non Taunschip, Libanon Caunty, etwa zwei
Meilen von Libanon, enthaltend

121 Acker,
mehr oder weniger; grenzend an Land von
Dr. Daniel Gloninger, John Bielstein, Frie-
derich Dundore und Anderes. Die Verbes-
serungen bestehen in einem zweistöckigten

Wolm - Hause,
Blockscheuer,

Lehus Häuser uud aude-
Nebengebäude. Etwa 15 Acker

sind Holzland; der Rest ist inMMK
bequeme Felder getheilt, von der
besten Oualität nnd gilt gekalkt. Eli, iiiefeh-
lcttder Brunne» mit gutem Wasscr »u nahe
all der Küchenthür. Ein schöner, AAKs,
junger Vanmqarten mit auser-
lesenen Obstbäumen ist auf der
Plantage.

Besitz und ein nnstreitiges Recht wird ge-
geben am isten April 1^45.

Smitk.
Asstgnie von Christian Risser.

Süd Libanon Taunschip, Juli 26.1844.

Der berühmte Dokror G r
"Dcr Gründer der MäßegkeitS «Vereine,

sagt:
Daß Vieles i» der Arzneikuiist darin be^
steht, daß ma» weiß, wenn mau die Arz-
nei nicht gebe» soll

I Das Gebe» vo» Arznei, wo sie nicht
j hätte gegeben werten sollen, hat scbon s
l mehr Böses als Gutes bei Hunderten
I uud Tausenden des Volks durch die gan

Welt gestiftet.
Nichts ist mehr wahr als baß dcr Mangel

dieser Kenntniß uud das Nichtwissen, wann
keine Medizin zu geben, itt» und lUM) in der
ganzen Welt mehr geschadet als genutzt hat.

«eine Lehre ist gegründet auf die Natur-
gesetze und auf die Schrift, welche sagt: "Al
les hat seine Zeit;" folglich hat d,c Arzneiauch ihrc Zeit gewiß hat sie.

Diese Lehre gestützt auf die Naturgesetze,
ist erhaben über die Gesetze der Menschheit,
uiid setzt uns i» Stand, verrichte», was
wir auf andere Weise nicht verrichten tön»
tc» -Hilft de» Bauer i» der Bebauung der
Erde, uud eine gütige Vorsebmig gibt die
Erudtk und setzt auf ähnliche Prinzipien
den Arzt i» Stand, rem Pa,ieiite,,'Medizin
zu geben, dieselbe gütige Vorsehung aber gibt
ihm Gesundheit. Laßt uns dankbar sein.!

Des Doktors Entdeckung von einer neue»
?no leichte» Art, um de» Kranken Gts»»d-
heit zu gbeii «nd sie zu gleicher Zeit vo» ihrer
gewöhnliche» Lebensart abzuwenden, findetallgemeinen Beifall und verbreitet sich über
die ganze Welt ?bringt ihm Briefe und
Ansucht» vo» entfernte» Gegenden.

Für.verschiedene Krankheiten?aber beson-
ders sür die Wiederherstellung und Erhaltung
des Augenlichts.

Bei ihm ist das Mittel zu haben zur Wie-
derherstellung des Gesichts.

Seine Hülfsmethode ist einfach?unschnl-
dig und gut zu gebrauchen. Es hindert Leu-
te nicht, 'zu lebe» wie vorher oder ihre» ge-
wöhnlichen Geschäften zu folge».

Nichts wird i» die Auge» gethan-folglich
können sie keine» Schade» dadurch leiden -

?tili?keine«. Wenn zwei oder drei Thaler
mit der Post oder aufanf andere Art zu ihm
geschickt werden, wird das Mittel für eine
Person mit ker Post, portofrei, üherschickt.
?Wenn 5 Thaler geschickt werden, wird das
Mittel für ."> oder 4 Personen, ebenfalls por-
tofrei, herschickt.

Die Sache des Hrn. N 0 » t. Ei» res-
pectabler Bauer von Ehester, Namens Nout,
hat einen in seiner Fannlie der znm Theil
blind war, nnd das Hanpe-Prinzip des Heil-
mittels stellte sein Augenlicht wieder her.

Es waren Stückchen Hant oder Film die
darüber wuchsen, was, glanbe ich, Cataract
genannt wird, und zeitenweis weggeschnitten
werden muß; Aber das Prinzip von des
Doktors Heilmittel entfernte oit Haut vo»
de» Angcn nnd stellte das Gcsickt wieder her,
die Nothwendigkeit und Gefahr des Schnei-
dneo entfernend.

Reading, Pa. 1844. Im.

Eine MM-, Sage- und Kleemnhle
zu verkaufen auf

Oeffentlicher Vendue.
S amsta g s, den lciten August, 1844,

um > Uhr Nachmittags, wird a»f demPlape
selhst, das »achbenaiittte Vermögen öffentlich
verkauft werden, als:
Eine Mahlmühle, eine Sägemühle und

eine Kleemühle,
nahe beieinander gelegen, in SchwataraTann-
schip, Libanon Cannti), 2 Meilen vo» JoneS-
tann, »nd 2 Meilen von Frcdricksbiirg, na-
he dcr Straße, die vo» JoneSta»» nach Mcy-
erStan» ziehet. Die Mahlmühle hat zwei
Paar Mahlsteine, 2 Paar Sch, ocsteine, eine
Schiuottmaschine ». s. w., und Alle werden
dnrch die Mühlcreek im Gange gehalten.
Ein Strich Land von v Acker und 80 Ruthen
gehört dazn. Daranf ist errichtet ein 2stök-
kigt grämhaus, Blockscheuer, Stallung »nd
sonst »och Nebengkbällde. Zwischen den Mü-
hle» iilid dem Hanse befindet sich ein guter
Pumpbrunne» nnd anch ein junger, tragen-
der Obstgarten liegt dabei.

Kanstnstige möge» anrufen bei Hrn. Abra-
ham Strohn,, welcher da, auf wohnet, nnd
dcr das Ganze ihnen zeigen wird. Das
Weitere wird bekannt gemacht am Vcrkauss-
tage, von Jacob Gray.

Juli IL. 4m.

Zinn Z7afelu.
Just erhalten eine Quantität vorzüglicher

Zinntafeln I C. und I. T., am Hartwaaren
Stohr, Ecke der Penn- nnd 6ten Straffe.

Juli IL. 3ni.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla«
Waizen Bsch. 85 "33°
Roggen " S 3 53
Welschkvrn ....<- 42 4L
Hafer " 35 27
Flachösaamen ....

" 14?1 4^
Kleesaamen " 5 UV 5 vo
Timothysaamen

... 2 50 I gg

Kartoffeln " 40 45

Salz. " 42 40
Gerste " SV^
Roggenbranntwein

. Gatt. zz
Apselbranntwein .

.
25> 29

Leinöl /< V 0 go
Waizen Flauer . . Faß 45n 4 12^
Roggen do ~ 3 V 0 2 Si
Schinken Pfd. ö v
Rindfleisch .....

,< 55
Schweinefleisch .. .

« 5 5
llnschlitt ? 7 7

Faßbutter 10 10
HickcrvHolz .... Klfr. 4 00 52S
Eichen do " ,3 ol>>4 00
Steinkohlen .Tone 3 00i4 00
Gips > ! 5 »o>4 50

Mammut!) Stiefel- und
Schuh-Stohr.

Uuterschriebcnc wünscht scini
Freunde und das Publikum im All-
gemeinen zu benachrichtigen, dass er

eben ciueu neuen Vorrath Stiefel,
Schuhe ze erhalte» bat eine größere Ver-
schiedenheit und eine» besser» Stock i» sei»
Fach einschlagende Artikel, als je in diesem
Orte angeboten worden, welches Alles z» dc»
niedrigsten Preisen für B aargcld, ver«
tauft werden soll.

Freunde und das Publikum über-
haupt sind achtungsvoll eingeladen anzurufen
und für sich selbst zu urtheile». Da er vom
besten des östliche» Stocks erhalte» und die
vorzüglichsten Geselle» an der' Arbeit hat, so
kan» jede 1» sei» Fach schlagende Arbeit auf
Bestellung, iu kürzester Zeit, auf die beste Art
uudzii de» billigsten Bedingungen verrichtet
werden,

TZ-Rufet a» zum Schild des Mammuth
Stiefels, bei Heinrich Frey.

Rcadiuq, Juli 2. SM.

Neuer Hartwaaren-Etohr.
Die Anfmerksamkeit des Pnbliknms wird

erbeten zu einein ausgedehnten As,
sorte in e » t von Hartwa a ren , die
an, südwestlichen Eck der Penn- und titeu
Straffe zum Verkauf angeboten wird. In
dem Assortemeut wird man alle Artikel finden
die i» das Hartwaarcn Fach gehören und die
zu liberale» Bedingungen verkauft werde».

T. S- Darling.
Reading, Jim») 18.

W. und I. H. Keim,
Jmportirer und Verkäufer von amerika-

nischen Harten Waaren.
Nord ste Straße,

R e a d L n q.
Juni 11. IZ.

Ein achtes, wahres ''»Lanzen-Gifl.
Wir die Unterschriebenen inachen hiermit

bekannt, daß wir ein solches von I. Heinrich
Meyre erhalten haben. Wir können mitWahr«
heit sagen, daß es ein auserwähltes Mittel ist;
es tödtet alle das Ungeziefer nicht allein zusam«
inen mit dein Saamen der sich auf der Ober«
fläche des HolzeS befindet, sondern auch AlleS
was im Holze steckt. Soviel wir davon ausge«
funden haben, die eS mit diesem Gifte angestri-
chen, geht gar kein Saanie von Wanzen mehr
auf, und wenn auch von einer andern Stell«
altes Ungeziefer einnistet, kommt doch kein Saa-
nien mehr auf. Wir sagen, Jeder der dieseS
Mittel benutzen will, wird es für gut finden,
auch halten wir es für gul, wenn Jemand die-ses Mittel zur Vorsicht nimmt und die Stellen
damit anstreicht wo das Holz zusammen gesto-
ßen ist. llebrigens wird der Verfertiger deS
Mittels einem Jeden umständlichen Bericht ü-
ber die Anwendung desselben geben. Sein Na-
me ist Heinrich Meyre und seine Woh«
nung in jeder Druckerei jn Reading zu erfragen

Jacob Stolz, John Hipp,
John Feehr, C. L. Heizmann,
Abrm. Behl«, Christian Berg.

Reading, den 4. Juni. bv.

für Baarqeld.
Jon,! Nolvschmivt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen biShetis
gen Gönnern und Freunden, sowie dem geehr-
ten Publikum überhaut anzuzeigen,daß er seinen
Kleider und Veischiedenheits-Stohr
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, und
derselbe ist nun eine Thür westlich von dein
Wirthshause zum "Pennsylvanischen Bauer,"
im westlichen Markt-Viereck, wo man Artikel
jeder Art kaufen kann, sei es was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten, Die Waaren die
er zum Verkauf anbietet sind alle auf Auktion
tionen in Philadelphia gekauft und können da-
her wohlfeiler verkauft werden, wie sie irgend-
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vorräthig tLisen«
Waaren, Lrockenwaaren, einige Spezerei«
en, fertiggemachte Rleider, Hauügerätb«
schaften aus zweiter Hand, und Juweliers
Waaren. Auch hat er Rappen jeder Art zu
sehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eineS gutenßär»
gens versichert fein.

Reading, Ap ril 16. bv-

die Eaunt») Versammlung an»
nächsten Montage nicht.


